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1 Vorwort

Risiken als Wohlstandstreiber

Die Betrachtung der Evolution off enbart wichtige, doch auch gegensätzliche Eigenschaften des Menschen: 
Das Streben nach Sicherheit und die Bereitschaft, dafür Risiken einzugehen. Im Verlauf der Zeit haben jedoch 
marktwirtschaftliche Mechanismen und Anreize unsere Urinstinkte abgelöst und das Bedürfnis nach Sicher-
heit über Jahrhunderte verstärkt. So gewannen Sicherheitsbewusstsein und Risikoaversion immer mehr die 
Oberhand. Deshalb verbinden wir heutzutage mit dem Begriff  «Risiko» meist etwas Negatives und Abwegiges. 
Etymologisch wird ein Risiko als ein Wagnis beschrieben, welches in einer positiven oder negativen Auswirkung 
resultieren kann. Innovationen, die massgeblich zu unserem Wohlstand beigetragen haben, wären ohne die 
Risikobereitschaft der Erfi nder und Visionäre nie vorangetrieben worden. Somit können Risiken als wichtige 
Triebkräfte für den Wohlstand betrachtet werden. Ohne Risikobereitschaft gibt es keinen Fortschritt und im 
weiteren Sinne ein geringeres Wohlstandswachstum.

Chancen ergreifen, Gefahren eindämmen

Bei den Wohlstandsrankings ist die Schweiz stets auf den vorderen Rängen vertreten. Diesen Wohlstand haben 
wir auch diversen Innovationen – einige davon sind in die Bilderwelt dieser Studie integriert – zu verdanken. 
Unternehmen, als innovationstragende Kräfte der Wirtschaft, sehen sich ständig mit Risiken konfrontiert. 
Globalisierung und technologische Entwicklung haben zwar zur Erschliessung neuer Märkte und zu Effi  zienz-
steigerungen geführt, haben aber im gleichen Atemzug zur Erhöhung des Gefährdungspotenzials beigetragen. 
Umso wichtiger ist es für Unternehmen, die wesentlichen Risiken zu erkennen, zu bewerten und zu bewältigen, 
also Risikomanagement zu betreiben. 

Risikomanagement als Investition in die Zukunft

Vielfach wird das Risikomanagement als mühsam oder gar unnötig betrachtet. Unter einer solchen Prämisse kann 
dieses Instrument keinen Mehrwert für ein Unternehmen generieren. Aber auch eine unzureichende Ausgestal-
tung des Risikomanagements kann möglicherweise nicht zu den erwarteten Ergebnissen und zur Verzweifl ung 
führen. Diese Beobachtungen können als Initialzündungen dieser Studie angesehen werden. Ziel ist es, die beste 
Ausgestaltung der Methoden und der organisatorischen Gestaltung sowie die Stolperfallen im Risikomanage-
ment zu identifi zieren. Damit können bestehende Ansätze hinterfragt und das Risikomanagement zu einem 
nutzenbringenden Instrument ausgestaltet werden. Nur so kann dieses als eine Investition in die Zukunft und 
in die Beständigkeit eines Unternehmens angesehen werden.

Der Dank sei an dieser Stelle an die Unternehmen gerichtet, die durch ihre Angaben und ihre Unterstützung 
einen wertvollen Beitrag zur Entstehung dieser Studie geleistet haben.

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen beim Lesen der Studie und hoff en damit interessante Diskussionen 
anstossen zu können.

Rolf Th. Jufer Max Keller
Mitglied der Geschäftsleitung Studienleiter / Risk Management Consultant




